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Hinweis 

 

In der Ermittlung Bezugsquantität Kompensation ist der Bemessungsraum > Geltungsbereich 

BBPl < abgegrenzt als auch definiert. 

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz müssen [erhebliche] Beeinträchtigungen von Natur und 

Landschaft vom Verursacher vorrangig vermieden und nachrangig durch Ausgleichs oder 

Ersatzmaßnahmen kompensiert werden. 

Die Bayerische Kompensationsverordnung konkretisiert diese bundesgesetzlichen 

Regelungen und stellt eine bayernweit einheitliche Anwendungspraxis der 

Naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung dar. 

Seit Dezember 2021 hat der Freistaat Bayern in der Bauleitplanung mit dem erneuerten 

Leitfaden “Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft / Eingriffsregelung in der 

Bauleitplanung” (Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, 12/2021) die 

Möglichkeit geschaffen, ein Wertpunktesystem mit der Bayerischen 

Kompensationsverordnung anzuwenden. 

 

 

 
1. Vergleichende Gegenüberstellung/Bilanzierung 
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2. Ermittlung des Ausgleichsbedarfs des Schutzgutes Arten und Lebensräume 
 
Eingriff: 
Tabelle A 
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3. Ermittlung des Ausgleichsbedarfs des Schutzgutes Arten und Lebensräume 
 
Ausgleich:  
 
Tabelle B 
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4. Kompensationsvollzug – Nennung der Maßnahmen Ausgleich 
 

 
 
Übersicht Ausgleichsflächen 
 
Maßnahmenfläche A-1 
Größe: 43 m2 

Lage: Fl.Nr. 241 Gemarkung Gremheim 

 

Maßnahme: Entwicklung einer vorhandener Gartenfläche mit Baumbestand jüngerer Ausprägung 

durch Anlage von Feldgehölzen zu mesophilen Hecken und Gebüsch mit standortgerechten Strauch-

/Baumarten. Artenzusammensetzung aus Gehölzen der Hartholzaue. 

 

Entwicklungsdauer: 20/25 Jahre 

 

Ziel: Begünstigung Strukturreichtum und Nahrungsvielfalt und Wahrung/Aufwertung Landschaftsbild 

 

Maßnahmen:  

 
Maßnahmenfläche A-2 
Größe: 350 m2 

Lage: Teilfläche Fl.Nr. 246 und 247 Gemarkung Gremheim 

 

Maßnahme: Entwicklung einer intensiv genutzten Grünlandfläche durch Anlage von Hekcne und 

Feldgehölzen zu mesophilen Hecken und Gebüschen mit standortgerechten Strauch-/Baumarten. 

Artenzusammensetzung aus Gehölzen der Hartholzaue. 

 

Entwicklungsdauer: 20/25 Jahre 

 

Ziel: Begünstigung Strukturreichtum und Nahrungsvielfalt und sowie Wahrung/Aufwertung des 

Landschaftsbildes durch Eingrünung Ortsrand  
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Maßnahmenfläche A-3 
Größe: 394 m2 

Lage: Teilfläche Fl.Nr. 247 Gemarkung Gremheim 

 

Maßnahme: Entwicklung einer lockeren Steuobstwiese mit extensiv genutztem artenreichem Grünland 

 

Entwicklungsdauer: 49 Jahre 

 

Ziel: Begünstigung Strukturreichtum und Nahrungsvielfalt und sowie Wahrung/Aufwertung des 

Landschaftsbildes durch Eingrünung Ortsrand  


